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Wie entsteht eine Straße und wie wird 
eine Brücke gebaut? Warum muss ein 
Gewässer manchmal sogar verlegt wer-
den, wenn ein neuer Straßenabschnitt 
geplant ist, und was passiert dann 
genau? Habt ihr euch das auch schon 
mal gefragt? Sehr gut, dann haben 
wir genau das richtige Programm für 
euch.

Am topaktuellen Beispiel eines Straßen­
baus in Kempten – der Nordspange – 
möchten wir euch die Menschen und 
Berufe vorstellen, die man zur Verwirk­
lichung eines solchen Projekts braucht.

Wir nehmen euch mit auf eine Führung 
der besonderen Art: Ihr schnuppert 
echte Bauluft, schaut hinter die Kulis­
sen einer Baustelle und erfahrt alles 
über die vielseitigen Berufe aus erster 
Hand. Zu den Themen Straße, Land-
schaft, Wasser und Brücke gibt es einen 
Stationenlauf, bei dem ihr das Projekt 
Nordspange in all seinen Facetten 
kennenlernt. 
»Bau macht Schule« – macht mit!

Wann? 
Am 16. und 17. Juli 2014 
von 9.00 bis 12.00 Uhr.

Wo?
Nordspange im Kemptener Norden, 
die die Memminger Straße über die Iller 
zum Gewerbegebiet Ursulasried und mit 
der A7 bei Leubas verbindet.

Zum Abschluss gibt es eine kleine 
Brotzeit.

Wir freuen uns auf euch!

Wer ist alles bei der Nordspange beteiligt? Eine Initiative der

Stadt Kempten
Amt für Tiefbau und Verkehr
Kronenstraße 16
87435 Kempten (Allgäu)
Telefon:	0831/2525-267
Fax: 	 0831/2525-621
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5 1	 Sammelplatz
	 Imbisszelt

2	 Station Straße
	 Fa. Kutter, Planungsbüro Bauen und Umwelt

3	 Station Landschaft
	 LARS Consult, Stadt Kempten

4	 Station Wasser
	 Wasserwirtschaftsamt Kempten

5	 Station Brücke
	 Fa. Lutzenberger, Konstruktionsgruppe Bauen B

au
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Bau 
macht 
Schule
16. und 17. Juli 2014

Baugebiet 
»Nordspange«
Kempten
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